
Rechtsanwalt referiert über
Ehegattentestamente

Schorndorf.
Der Rechtsanwalt Dr. Christoph Trau-
mann hält am heutigen Freitag um 19
Uhr einen Vortrag in der Volkshochschu-
le (Raum 13) zum Thema „Ehegattentes-
tamente“. Inhaltlich ist die Veranstal-
tung auf Verheiratete ausgerichtet, die
die Verteilung ihres Vermögens im To-
desfall überprüfen oder regeln wollen.
Dabei ist ein Testament immer besser als
die Regelung, die das Gesetz vorgibt. Der
Vortrag erläutert an praktischen Bei-
spielen, was zu regeln ist, damit der Erb-
fall für die Hinterbliebenen nicht noch
zusätzlich zu einer Belastung wird. Er
zeigt aber auch, welche Fallen lauern
und welche Folgen missglückte Ehegat-
tentestamente haben können.

Kompakt

Schorndorf-Haubersbronn.
Die für heute vorgesehene Sitzung des
Ortschaftsrats Haubersbronn fällt aus.
Es liegen keine verhandlungsreifen Ta-
gesordnungspunkte vor.

In Kürze

Ex-OB Kübler bei den
Alleinstehenden 60 plus

Schorndorf.
Im DRK-Haus in der Lortzingstraße fin-
det am Sonntag, 21. Oktober, wieder ein
geselliger Nachmittag für Alleinstehende
60 plus statt. Er beginnt um 14.30 Uhr.
Unter anderem berichtet der frühere
Schorndorfer Oberbürgermeister Win-
fried Kübler über sein Leben als Rat-
hauschef. Es besteht eine Fahrgelegen-
heit um 13.45 Uhr ab Volksbank Nord
und um 14 Uhr ab Marienstift. Die Ver-
anstaltung wird finanziell unterstützt
von der Helmut-Schwarz-Stiftung.

Nachwuchswettbewerb der
Fliegergruppe Schorndorf

Schorndorf.
Die Modellflieger der Fliegergruppe
Schorndorf veranstalten am morgigen
Samstag, 20. Oktober, ihren alljährlichen
Nachwuchswettbewerb „Der kleine
Uhu“. Von 13.30 Uhr an wird auf dem
Modellfluggelände auf der Au zu den
fünf Flügen gestartet. Die Anfahrt zum
hinter dem Hammerschlag liegenden
Fluggelände ist ausgeschildert. Nach
dem Hochschleppen mit einer 25 Meter
langen Leine gilt es, eine möglichst lange
Flugzeit zu erreichen. Mitmachen mit ih-
rem selbstgebautem Freiflugmodell „Der
kleine Uhu“ oder einem ähnlichen Mo-
dell können alle Jugendlichen, die nach
dem 1. Januar 1996 geboren sind. Für Äl-
tere gibt es eine Seniorenwertung. Nähe-
res unter www.modellflug-schorndorf.de

„Bugglkaschber“ bei der
Weilermer Feuerwehr

Schorndorf-Weiler.
Am Freitag, 26., und Samstag, 27. Okto-
ber, wird das Feuerwehrhaus Weiler zur
„Komede Scheuer“. Das ist dort, wo man
auf Bänken an Tischen sitzt, essen, trin-
ken und lachen kann. An diesen Abenden
führt die Buhlbronner Theatergruppe
Bugglkaschber ihr Stück „Hubertus und
der Schatz im See“ auf. Bei gemütliche
Atmosphäre bewirtet die Mannschaft der
Feuerwehr Weiler mit kleinem Vesper
und Getränken. Der Eintritt kostet sie-
ben Euro bei freier Platzwahl. Der Ein-
lass ins Feuerwehrhaus ist um 19 Uhr,
Beginn des Stückes ist 20 Uhr Karten
gibt es im Vorverkauf beim Zweiradhaus
Hutt sowie, wenn nicht ausverkauft, an
der Abendkasse.

Kompakt

Aboservice
Telefon 0 71 51/566 -444, Fax 0 71 51/566 -403,
E-Mail: info@aboservice.zvw.de
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Erster Bürgermeister Horst Reingruber (links) und Rotary-Präsident Helmut Tschullik (rechts) gratulieren (von links) Simon Göltz, Lukas Beller, Eden Tzegai, Ma-
ximilian Stotkiewitz, Maria Teresa Di Santo, Lukas Uetz, Angelina Steiner, Marcel Schenk und Ivan Bossauer zu ihrer Auszeichnung. Bild: Körner

Lob für doppelten Einsatz
Rotary Club Schorndorf zeichnet neun Schüler mit dem Rotary-Schülerpreis aus

senbesten. In seiner Freizeit engagiert er
sich bei der Freiwilligen Feuerwehr.

Angelina Steiner schloss die Johann-Phi-
lipp-Palm-Schule als beste Schülerin ab. In
ihrer Freizeit engagiert sie sich im Sport-
verein und übernimmt Verantwortung als
Trainerin der Handballjugend.

Als Schulsanitäter leistete Maximilian
Stotkiewitz schon mehrmals Erste Hilfe an
der Gottlieb-Daimler-Realschule. Außer-
dem arbeitete er aktiv bei der Schülerzei-
tung mit.

Als eine Schülerin an Essstörungen litt,
zeigte Eden Tzegai Mut und informierte
ihre Lehrerin. Außerdem war sie lange
Klassensprecherin in der Keplerschule.

Die jüngste Sternstunde von Lukas Uetz
ist noch nicht lange her. Die Feierlichkeit,
als das Burg-Gymnasium Unesco-Projekt-
schule wurde, hat der Winterbacher mode-
riert. Sein Bedürfnis: menschliches Mitei-
nander an der Schule. Einsatz zeigte er
auch beim Unesco-Netzwerk, wo es um Völ-
kerverständigung geht. Den Grundstein für
sein vielseitiges Engagement legte er, als er
sich zum Klassensprecher aufstellen ließ.

Zwischendurch gab es Rap-Beiträge und
Lesungen von Schülern der Karl-Friedrich-
Reinhard-Werkrealschule zum Thema
„Vielfalt in Schorndorf“.

Von unserem Redaktionsmitglied
Diana Nägele

Schorndorf.
Engagement zahlt sich aus. Und ganz
besonders doppeltes Engagement. Der
Rotary Club Schorndorf hat neun
Schüler ausgezeichnet, die sich bei so-
zialen Projekten vorbildlich beteiligt
haben und gleichzeitig in der Schule
gute Leistungen zeigten. Neben der
Auszeichnung erhalten die Preisträger
jeweils einen Geldscheck.

Helmut Tschullik stellt sich an das Mikro-
fon in der Eingangshalle der Karl-Fried-
rich-Reinhard-Werkrealschule. Neun
Schülerinnen und Schüler schauen ihn er-
wartungsvoll an. Denn sie sollen einen Preis
dafür erhalten, dass sie sich neben dem Un-
terricht ehrenamtlich engagieren. „Die
Auszeichnung zeigt, dass es sich nicht nur
lohnt, gute Noten zu schreiben, sondern
sich auch zwischenmenschlich einzuset-
zen“, sagt der Präsident des Rotary Clubs
Schorndorf. „Ihr habt durch euren Einsatz
für andere das Ansehen der Schule ge-
stärkt“, so Tschullik. Doch der ehrenamtli-
che Einsatz allein reicht für die Auszeich-
nung nicht: „Bildung bleibt der Schlüssel
zum Erfolg.“

Dass die diesjährige Übergabe in der
Karl-Friedrich-Reinhard-Werkrealschule
stattfand, freute Schulleiterin Eva-Maria
Schäfer. Ein solcher Preis sei bei einer Be-
werbung sicherlich förderlich, findet der
Erste Bürgermeister Horst Reingruber. Die

Preisträger seien ausnahmslos Vorbilder,
der Preis daher ein Zeichen des Dankes für
deren Einsatz.

Ehrenamtliches Engagement
der Schüler ist sehr vielseitig

Lukas Beller von der Albert-Schweitzer-
Schule hat sich vielfach engagiert. Unter
anderem war er jahrelang Klassensprecher
und beim Jugendrotkreuz aktiv. Später ab-
solvierte er die Ausbildung zum Sanitäter.

Ivan Bossauer kam als kleiner Junge aus
Russland an die Fröbelschule. Erst zeigte er
sein Engagement als Klassen-, dann als
Schulsprecher und schließlich wurde er in
den Jugendgemeinderat gewählt. In der
Schule hat er sich um Jüngere gekümmert
und hat ihnen beim S-Bahnfahren geholfen.

Maria Teresa Di Santo beteiligte sich bei
fast jedem Projekt an der Karl-Friedrich-
Reinhard-Werkrealschule und trug zu des-
sen Erfolg bei. Beispielsweise übernahm sie
beim schuleigenen Film „Zivilcourage“ die
Opferrolle und bereitete die Ausstellung
zum Schuljubiläum vor.

Simon Göltz entwickelte sich am Max-
Planck-Gymnasium zum Technik-Tüftler.
Zusammen mit zwei anderen Schülern
gründete er die Technik-AG. Seither sind
die Techniker bei Veranstaltungen wie etwa
Schulkonzerten oder Auftritten der Big
Band nicht mehr wegzudenken. Mit den
Theateraufführungen nahmen sie auch die
Lichttechnik und schließlich den Kulissen-
bau in ihr Repertoire auf.

Die Schullaufbahn von Marcel Schenk
verlief nicht immer geradlinig. Er war zu-
erst auf dem Gymnasium, wo er zweimal die
neunte Klasse nicht schaffte. Auf der Gra-
fenbergschule wurde er zu einem der Klas-

Eine allzu klischeehafte Inszenierung von Armut
Dürftige „Bettlers Oper“ auf Einladung der Wohlfahrtsverbände im Luther-Haus / Beitrag zur Aktionswoche „Armut bedroht alle“

das seine Herde verloren hat.“ Ermunternd
auch das Lied mit dem Solidaritätskick
„Ich sing für euch, deren Einkommen sie
täglich rauben“. Sollten die Jugendlichen
hier schon mal auf das auf sie Zukommende
eingestimmt werden?

Bevor wir’s vergessen. Da gab’s noch den
Dialog zwischen zwei jungen Frauen, in
dem die eine der anderen zornig erzählt,
was ihr so angetan worden ist von der Welt:
„Der neue Freund meiner Mutter hat mich
schikaniert. Und dann war ich plötzlich
schwanger. Aber meine Wohnung steht mir
nicht zu. Die ist einen Quadratmeter zu
groß.“ Ja, so ungerecht geht’s wirklich zu,
in den sozial schwachen Schichten. Eigent-
lich nicht zum Lachen, hier aber so gespielt!

An einer Stelle, als die Schauspieler das
Tarifgebaren der die Armutswoche veran-
staltenden Sozialverbände ins Visier nah-
men, wurde es in einer Szene dann doch
noch ein bisschen keck. „Ich komme mir vor
wie ein Diakonievorstand. Ich sage immer:
Nur arme Mitarbeiter können arme Men-
schen gut beraten.“ Da huschte kurz ein ge-
quältes Lächeln über manches Antlitz aus
der kirchlichen Sozialarbeiterschaft.

Aber nicht den Mut verlieren. Der letzte
Song des Abends endete mit dem Verspre-
chen: „Doch kommt der Tag, an dem die
Sonne tanzt“. Dann wird wieder alles gut.

ger, je mehr mit still feixendem Humor
kommentierten. So ziemlich zu Recht muss
man leider sagen. Dabei ist ja wohl alles
wahr, was einem da an Alltagsszenen aus
der Armut vorgespielt wurde. Die zuneh-
mende Spaltung unserer Gesellschaft in
sehr reich und immer ärmer: Darüber kann
man sich zu Recht empören - und sollte Ab-
hilfe schaffen. Aber die Armseligkeit der si-
cher sehr gut gemeinten Oper, die diese
Realität szenisch einfach verdoppelte, be-
kam schnell etwas säuerlich Lähmendes.
Und damit – ganz ohne Biss und ziemlich
humorlos – wurden die beschriebenen Zu-
stände seltsam bestätigt. Ganz anders als
beim Vorbild, der „Beggar’s Opera“, die vor
plebejischer Aufmüpfigkeit strotzt, war
hier griesgrämig anklagende Volkshoch-
schule ohne genauen Adressaten zu sehen.

Denn die meisten der erwachsenen Zu-
schauer dieser Aufführung kamen aus dem
Umfeld von Sozialarbeit und Kirche, ken-
nen also die verhandelten Probleme bis in
die drängendsten Details. Das Stück gab ih-
nen also nichts Neues. Ob es sie – dröge, wie
es war – wenigstens neu motiviert hat? Es
darf bezweifelt werden.

Und die Kids? Na gut, die Band der Oper
war rockig, begleitete aber so mitreißende
Texte wie „Heimatlos“ nach Psalm 110:
„Heimatlos irre ich umher wie ein Schaf,

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Milz

Schorndorf.
Innerhalb der Aktionswoche der Liga
der Wohlfahrtsverbände zum Thema
Armut wurde imMartin-Luther-Haus
eine „BettlersOper“ gespielt. Das ernste
Thema wurde dabei leider im läh-
menden Betroffenheitskitsch ertränkt.

Ja, so ist’s, wenn man arm und auf Hartz IV
ist. Da sitzt man in der U-Bahn und hastet
zu einem seltenen Vorstellungsgespräch.
Natürlich ohne Fahrkarte. Die kann man
sich gerade nicht leisten. Dazu seit Tagen
nichts im Magen. Und dann kommt noch ein
uneinsichtiger Büttel von Fahrkartenkon-
trolleur und sorgt dafür, dass man es nicht
rechtzeitig zum Termin schafft! So rührend
dicht an der Realität begann die „Bettlers
Oper“ im Martin-Luther-Haus. Und klar:
Man war sofort betroffen von so viel thea-
tralisch heiliger Einfalt.

Das ging so weiter, und voller Mitgefühl
streifte der Blick über die erstaunlich vielen
Jugendlichen im Saal, die das Ganze je län- Frieder Claus & Friends. „Bettlers Oper“: Zumindest die Musik war gut und mitreißend. Bild: Schlegel

Schorndorf.
Im Raum Schorndorf und Welzheim sind
wieder vermehrt Bettler aus Südosteuro-
pa unterwegs. Diesem Personenkreis zu-
gehörig ist laut Polizei auch eine bislang
unbekannte Frau, die am Mittwochnach-
mittag in Schorndorf in Begleitung von
zwei Männern und eines kleinen Kindes
auftrat und versuchte, falschen Gold-
schmuck an eine Passantin in der Schul-
straße zu verkaufen. Diese lehnte ab und
verständigte die Polizei, die die Verkäu-
ferin aber nicht mehr antraf. Die Polizei
warnt ausdrücklich vor dem Ankauf von
angeblichem Goldschmuck und bittet
darum, dass ihr Personen, die entspre-
chende Ware anbieten, unverzüglich ge-
meldet werden. Hilfreich für die Fahn-
dung sind insbesondere genaue Perso-
nenbeschreibungen, Aufenthaltsorte so-
wie Kennzeichen und Beschreibungen
von Fahrzeugen, mit denen die jeweili-
gen Personen unterwegs sind.

Bettler verkaufen
Goldschmuck

Dankgottesdienst bei der
ChristlichenWissenschaft

Schorndorf.
Die christlich-wissenschaftliche Ge-
meinde lädt ein zu ihrem alljährlichen
Dankgottesdienst am Samstag, 20. Okto-
ber. Er beginnt um 15 Uhr im Kirchenge-
bäude in der Uhlandstraße 67. Anliegen
dieser Kirche ist das christliche Heilen,
wie Jesus es ausübte und seinen Nachfol-
gern lehrte. Alle Anwesenden haben die
Möglichkeit, über persönliche Erfahrun-
gen von Gottes Hilfe beim Anwenden der
Christlichen Wissenschaft zu berichten
und für Heilungen aller Art zu danken.
Die Predigt besteht aus einer Bibellesung
und erklärenden Stellen aus „Wissen-
schaft und Gesundheit mit Schlüssel zur
Heiligen Schrift“, dem Hauptwerk Mary
Baker Eddys, der Gründerin der Christli-
chen Wissenschaft.

Schorndorf.
Alle Kindergartenkinder sind zum Re-
genbogen-Kindergottesdienst am kom-
menden Sonntag, 21. Oktober, 10.30 Uhr,
in der katholischen Heilig-Geist-Kirche
eingeladen.

In Kürze
� Bereits zum 17.Malwurde der Rota-
ry-Schülerpreis an Schorndorfer verlie-
hen.
� Die Schorndorfer Rotarier gehören
zu einem weltweiten Netzwerk, be-
stehend aus über 34 000 Gruppen.

Rotary

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@redaktion.zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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